
1. Gel tung der Ge schäfts be din gun gen
1.1 Lie fe run gen, Leis tun gen und An ge bo te unsererseits als Auftragnehmer er fol­

gen aus schließ lich auf grund dieser Ge schäfts be din gun gen. Sie gel ten für al­
le Lie fe run gen an Un ter neh mer und ju ris ti sche Per so nen öf fent li chen Rechts 
und öf fent lich­recht li ches Son der ver mö gen. Un ter neh mer im Sinne der Ge­
schäfts be din gun gen sind na tür li che oder ju ris ti sche Per so nen oder rechts fä­
hi ge Per so nen ge sell schaf ten, mit de nen in Ge schäfts be zie hung ge tre ten wird, 
die in Aus übung ei ner ge werb li chen oder selbst stän di gen be ruf i chen Tä tig keit 
han deln. Die Be din gun gen gel ten auch für zu künf ti ge Ge schäfts be zie hun gen, 
auch wenn sie nicht noch mals aus drück lich ver ein bart wer den. Ge schäfts be­
din gun gen des Ver trags part ners als Auf trag ge ber wird hier mit aus drück lich 
wi der spro chen. Der ar ti ge Be din gun gen des Auf trag ge bers ver pfich ten den 
Auftragnehmer ins be son de re auch dann nicht, wenn der Auf trag neh mer ih nen 
trotz ei nes Ver trags schlus ses nicht noch mals aus drück lich wi der spricht.

1.2 So weit ge son der te Ver ein ba run gen in den Ver trä gen von den vor lie gen den 
Be din gun gen ab wei chen, ge hen die ge son der ten Ver ein ba run gen de nen der 
Lie fer be din gun gen vor. 

2. Nachunternehmer
 Der Auftragnehmer ist be rech tigt, vom Auf trag ge ber be auf trag te Leis tun gen 

ganz oder teil wei se auch bei Nach un ter neh mern an fer ti gen zu las sen.

3. Prei se
 So fern nicht an ders ver ein bart, ver ste hen sich die Prei se des Auftragnehmers 

ab Werk ein schließ lich üb li cher Ver pa ckun gen. Die ge setz li che Mehr wert steu­
er ist nicht in den Prei sen des Auftragnehmers ein ge schlos sen. Die zum Leis­
tungs zeit punkt gel ten de ge setz li che Mehr wert steu er wird zu sätz lich be rech net.

4. Lie fe rung
4.1 Lie fer­ und Leis tungs fris ten rich ten sich grund sätz lich nach schrift li cher 

Ver ein ba rung.
4.2 Fäl le hö he rer Ge walt und sons ti ger un vor her seh ba rer, au ßer ge wöhn li cher und 

un ver schul de ter Um stän de, z.B. Be triebs stö run gen, Streik, Aus sper rung, be­
hörd li che An ord nun gen, un güns ti ge Wit te rungs­/ Ver kehrs ver hält nis se usw., 
auch wenn sie bei Vor lie fe ran ten ent ste hen, ha t der Auftragnehmer nicht zu 
ver tre ten. Sie be rech ti gen den Auftragnehmer, die Lie fe rung bzw. Leis tung um 
die Dau er der Be hin de rung zu züg lich ei ner an ge mes se nen An lauf zeit hi naus­
zu schie ben. Wird durch die ge nann ten Um stän de die Lie fe rung oder Leis tung 
un mög lich, so wird der Auftragnehmer von der Leis tungs ver pfich tung frei. 
So fern die Ver zö ge rung län ger als 2 Mo na te dau ert, ist der Auftraggeber be­
rech tigt, vom Ver tra ge zu rück zu tre ten. Ver län gert sich die Lie fer zeit aus oben 
ge nann ten Grün den oder wird der Auf trag neh mer des we gen von der Lie fer ver­
pfich tung frei, so kann der Auftraggeber hie raus kei ne Scha de ner sat zan sprü­
che her lei ten. Auf die ge nann ten Um stän de kann der Auf trag neh mer sich nur 
be ru fen, wenn er den Auftraggeber un ver züg lich be nach rich tigt.

4.3 So fern der Auftragnehmer sich in Lie fer ver zug be fin det, be schränkt sich der 
An spruch des Auftraggebers auf Er satz ei nes et wai gen Ver zugs scha dens auf 
ins ge samt höchs tens 5 % des Ge sam trech nungs be tra ges. Da rü ber hi naus ge­
hen de Ver zugs scha de nan sprü che sind aus ge schlos sen, es sei denn, der Ver­
zug be ruht auf gro ber Fahr läs sig keit oder Vor satz des Auf trag neh mers oder 
sei ner Er fül lungs ge hil fen oder hat die Ver let zung von Le ben, Kör per oder Ge­
sund heit zur Fol ge. Die wei te ren Rech te des Auftraggebers im Fal le des Ver zu­
ges blei ben un be rührt.

4.4 Die freiwillige Rücknahme von Waren erfolgt nur nach vorheriger Vereinbarung 
mit dem Auf trag neh mer, ohne das dieser hierzu verpfichtet ist. Soweit eine 
freiwillige Rücknahme von Waren erfolgt, hat diese in einwandfreiem Zustand 
und originalverpackt zu sein. Bei ei ner freiwilligen Rücknahme erfolgt eine 
Gutschrift des Rechnungsbetrages abzüglich 20 %, so weit nicht ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart ist. Die Kosten der Rückfracht trägt ge ge be nen falls 
der Auftraggeber.

5. Zah lun gen
5.1 For de run gen aus Rech nun gen sind so fort oh ne Ab zug zur Zah lung fäl lig, so­

weit es nicht an ders ver ein bart ist. Im Fal le der Er for der lich keit ei ner Ab nah me, 
tritt Fäl lig keit nach Ab nah me bzw. nach Ein tritt ei ner der Ab nah me gleich ste­
hen den Um stän den ein.

5.2 Schecks wer den nur nach aus drück li cher Ver ein ba rung ak zep tiert, wo bei de­
ren An nah me nur er fül lungs hal ber er folgt. Schecks gel ten erst nach Ein lö sung 
als Zah lung. 

5.3 Der Auf trag ge ber ist zur Auf rech nung mit Ge gen for de run gen nur be rech tigt, 
so weit die se un be strit ten oder rechts kräf tig fest ge stellt sind. 

5.4 Ei ne Zu rück be hal tung durch den Auf trag ge ber ist nur be rech tigt, wenn die Ge­
ge nan sprü che un be strit ten oder rechts kräf tig fest ge stellt sind.

6. Ge währ leis tung
6.1 Die Auf trä ge wer den im Rah men der tech nisch not wen di gen, ma te ri al­ und 

ver fah rens be ding ten To le ran zen in han dels üb li cher Qua li tät aus ge führt. Mus­
ter stel len im mer nur die durch schnitt li che Art und Be schaf fen heit der Leis tung 
dar, so weit sie nicht ge son dert als ver bind lich ver ein bart wor den sind.

6.2 Ist der Lie fer ge gens tand man gel haft, lie fert der Auftragnehmer nach seiner 
Wahl Er satz oder bes sert nach. Mehr fa che Nach bes se run gen sind zu läs sig. 
Der Auf trag ge ber hat dem Auf trag neh mer Ge le gen heit zur Nach bes se rung zu 
ge ben.

6.3 Män gel an Tei len der Lie fe rung be rech ti gen nicht zur Be an stan dung der 
gan zen Lie fe rung.

6.4 Schlägt die Nach er fül lung nach an ge mes se ner Frist fehl, kann der Auf trag­
ge ber nach sei ner Wahl He rab set zung des Kauf prei ses ver lan gen oder vom 
Ver trag zu rück tre ten.

6.5 Ge währ leis tungs an sprü che ge gen den Auftragnehmer ste hen nur un mit tel bar 
dem Auf trag ge ber zu und sind nicht ab tret bar.

6.6 Für Scha dens er satz an sprü che im Zu sam men hang mit der ge setz li chen Ge­
währ leis tung gilt Zif fer 7. ent spre chend.

6.7 Die Ver jäh rungs frist für Män gel an sprü che be trägt zwei Jahre ab Lie fe rung 
der Wa re.

6.8 Leuchtmittel sind von der Gewährleistung ausgeschlossen.

7. Haf tung
7.1 Der Auftragnehmer haf tet grund sätz lich nach den ge setz li chen Be stim mun gen. 

Im Fal le ei ner ein fach fahr läs si gen Ver let zung we sent li cher Ver trags pfich ten, 
be schränkt sich die Haf tung des Auftragnehmers je doch auf den Er satz ty pi­
scher, vor her seh ba rer Schä den. Im Fal le ei ner ein fach fahr läs si gen Ver let zung 
nicht we sent li cher Ver trags pfich ten ist die Haf tung des Auftragnehmers aus­
ge schlos sen. Ei ne we sent li che Ver trags pficht ist ei ne Pficht, de ren Er fül lung 
nach dem In halt und Zweck des Ver tra ges ge ra de zu ge wäh ren ist bzw. ei ne 
Pficht, die die ord nungs ge mä ße Durch füh rung des Ver tra ges über haupt erst 
er mög licht und auf de ren Ein hal tung der Ver trags part ner re gel mä ßig ver trau en 
darf.

7.2 Die vor ste hen de Haf tungs be schrän kung gilt nicht bei ei ner dem Auftragnehmer 
zu re chen ba ren Ver let zung von Le ben, Kör per oder Ge sund heit. Ei ne even tu el­
le Haf tung des Auf trag neh mers we gen zu ge si cher ter Ei gen schaf ten ei ner Ga­
ran tie über nah me oder Pro dukt haf tung bleibt eben falls un be rührt.

7.3 Die vor ge nann ten Haf tungs be schrän kun gen gel ten sinn ge mäß auch zu guns­
ten der Mit ar bei ter, Ar beit neh mer, Be auf trag ten oder sons ti gen Er fül lungs­ oder 
Ver rich tungs ge hil fen des Auftragnehmers.

7.4 Die vor ste hen den Haf tungs be gren zun gen gel ten auch, so weit an stel le des An­
spruchs auf Er satz des Scha dens statt Leis tung der Er satz nutz lo ser Auf wen­
dun gen ver langt wird.

7.5. Im Fal le der Haf tung auf Er satz ei nes et wai gen Scha dens we gen Ver zö ge rung 
der Lei stung gilt die Ziff. 4.3.

8. Ei gen tums vor be halt
8.1 Die ge lie fer te Wa re bleibt bis zur voll stän di gen Be zah lung des Kauf prei ses, 

bei Zah lung durch Scheck bis zur Ein lö sung, Ei gen tum des Auftragnehmers. 
So weit der Auf trag ge ber Un ter neh mer ist, bleibt die Wa re da rü ber hi naus auch 
bis zur Er fül lung al ler For de run gen, die dem Auftragnehmer aus der Ge schäfts­
ver bin dung mit dem Auftraggeber ge gen die sen zus te hen, Ei gen tum des 
Auftragnehmers.

8.2 Wa ren, an de nen dem Auftragnehmer Ei gen tums rech te zu ste hen, wer­
den im Fol gen den als Vor be halts wa ren be zeich net. So weit der Auf trag ge­
ber Un ter neh mer ist, er folgt die Be­ und Ver arbei tung der Vor be halts wa re 
für den Auftragnehmer als Her stel ler, je doch oh ne Ver pfich tung für ihn. Der 
Auftragnehmer er wir bt an der durch Be­ oder Ver ar bei tung ent ste hen den Sa­
che Miteigentum an die ser Sa che, und zwar im Ver hält nis des Rech nungs­
wer tes der Vor be halts wa re zum Wer te der neu en Sa che im Zeit punkt der 
Be­ oder Ver ar bei tung. Er lischt das (Mit­) Ei gen tum des Auftragnehmers durch 
Ver bin dung, so wird be reits jetzt ver ein bart, dass das das (Mit­) Ei gen tum des 
Auftragnehmers an der ein heit li chen Sa che wer tan teil mä ßig in Be zug zum 
Rech nungs wert an den Auftragnehmer über geht. Der Auf tragge ber ver wahrt 
das (Mit­) Ei gen tum des Auftragnehmers un ent gelt lich.

8.3 Der Auf trag ge ber ist be rech tigt die Vor be halts wa re im or dent li chen Ge schäfts­
gang zu ver äu ßern oder zu ver ar bei ten, so lan ge er sich nicht im Zah lungs­
ver zug be fin det oder mit sei nem Ab neh mer den Aus schluss der Ab tret bar keit 
der vom Auf trag ge ber er wor be nen For de run gen ver ein bart hat. Ver pfän dun gen 
oder Si che rungs über eig nun gen sind un zu läs sig. Die aus der Wei ter ver äu ße­
rung oder ei nem sons ti gen Rechts grund (z.B. Ver si che rungs leis tun gen, An­
sprü che aus un er laub ter Hand lung) be züg lich der Vor be halts wa re ent ste hen­
den For de run gen, tritt der Auftraggeber be reits jetzt si cher heits hal ber in vol lem 
Um fang an den Auf trag neh mer ab. Der Auftragnehmer nimmt die Ab tre tung 
hier mit an.

8.4 Über steigt der Wert der für den Auftragnehmer be ste hen den Si cher hei ten die 
For de rung des Auftragnehmers um mehr als 20%, so ist der Auftragnehmer 
in so weit zur Frei ga be von Si cher hei ten nach seiner Wahl ver pfich tet. 

8.5 Bei Zu grif fen auf die Vor be halts wa re oder Pfän dun gen Drit ter wird der Auf trag­
ge ber auf das Ei gen tum des Auftragnehmers hin wei sen und den Auftragnehmer 
un ver züg lich be nach rich ti gen. 

8.6 Bei ver trags wid ri gem Ver hal ten des Auf trag ge bers, ins be son de re Zah lungs ver­
zug, ist der Auftragnehmer zur Rück nah me der Wa re nach Mah nung be rech tigt. 
So weit der Auf trag ge ber Un ter neh mer ist, kann der Auftragnehmer da rü ber hi­
naus ge ge be nen falls Ab tre tung der He raus ga be an sprü che des Auftraggebers 
ge gen Drit te ver lan gen. Noch ein ge hen de Zah lun gen auf ab ge tre te ne An sprü­
che hat der Auf trag ge ber in die sem Fall auf Ver lan gen des Auftragnehmers 
auf ein ge son der tes für den Auftragnehmer ein ge rich te tes Treu hand kon to zu 
zah len. Der Auf trag ge ber ist nach Auf for de rung durch den Auftragnehmer ver­
pfich tet, Ei gen tum des Auftragnehmers als solches ge kenn zeich net aus zu son­
dern. Ist der Auf trag ge ber Un ter neh mer, liegt in der Zu rück nah me oder in der 
Pfän dung der Vor be halts wa re kein Rück tritt vom Ver trag.

8.7 Der Auftraggeber ist ver pfich tet, die Vor be halts wa re pfeg lich zu be han deln, 
ins be son de re ist er ver pfich tet, die se auf ei ge ne Kos ten ge gen Feu er­, Was­
ser­, und Diebs tahls schä den aus rei chend zum Neu wert zu ver si chern.

9. An wend ba res Recht und Ge richts stand
9.1 Der mit dem Auf trag ge ber ge schlos se ne Ver trag so wie die se all ge mei nen Ge­

schäfts be din gun gen und al le dar aus re sul tie ren den Rech te und Pfich ten un­
ter ste hen dem deut schen Recht. Das Über ein kom men der Ver ein ten Na tio nen 
über Ver trä ge über den in ter na tio na len Wa ren kauf vom 11. Ap ril 1980 fin det 
kei ne An wen dung.

9.2 So weit der Auf trag ge ber Kauf mann im Sin ne des Han dels ge setz bu ches, ju ris­
ti sche Per son des öf fent li chen Rechts oder öf fent lich­recht li ches Son der ver­
mö gen ist, ist Ham burg Ge richts stand für al le sich aus dem Ver trags ver hält nis 
un mit tel bar oder mit tel bar er ge ben den Strei tig kei ten. Der Auftragnehmer ist 
er gän zend hier zu be rech tigt, auch am Sitz des Auf trag ge bers zu kla gen.
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